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Liebe Freunde der FEMU 

Ganz nach unserem Konzert-

motto «FEMU Tales» möchte ich 

Ihnen eine lustige Anekdote aus 

meiner FEMU-Anfangszeit erzäh-

len: An meinem allerersten Musik-

fest in Willisau sind mir wenige Mi-

nuten vor unserem Marschmusik-

Auftritt die Schuhsohlen «wegge-

bröckelt». Glücklicherweise lieh 

mir ein FEMU-Gspändli ihre 

schwarz-pinken Turnschuhe. Es 

wird gemunkelt, dass diese bei 

der Jury gar nicht gut ankamen - 

passten sie farblich überhaupt 

nicht zur roten FEMU-Uniform.  

Dieses und zahlreiche andere Er-

lebnisse, werden mir in bester Er-

innerung bleiben. So geht für mich 

die Zeit als Aktivmitglied der 

FEMU nach 15 Jahren zu Ende 

– keine Angst, es liegt nicht am da-

maligen Erlebnis – und ich freue 

mich darauf, die FEMU zukünftig 

als Zuhörerin zu unterstützen. 

Christine Ludwig 

FEMU Tales 

Am diesjährigen Herbstkonzert 

vom Samstag, 4. November 2023, 

erzählen wir im Uristiersaal in Alt-

dorf unter der Leitung von Diri-

gent Yannick Trares zahlreiche 

musikalische Geschichten.  

Die Konzertbesucher erwarten 

unter anderem fantasievolle musi-

kalische Erzählungen aus der Sicht 

der Kinder im Stück «On the Shoul-

ders of Giants» von Eduardo M. 

Brito. Weiter wird im Werk «Al 

Gharb» von Carlos Amarelinho mit 

orientalischen und exotischen 

Klängen die Geschichte der arabi-

schen Bevölkerung erzählt.  

Liebesgeschichten wie «Beauty 

and the Beast» oder «Someone to 

watch over me» von George 

Gershwin sowie Klassiker aus der 

Film- und Musikgeschichte wie 

«Charles Chaplin» und «Innuendo» 

von Queen runden das Konzert-

programm ab. Wir freuen uns auf 

Sie!  
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Philipp Oechslin, Tel. 079 599 12 60 / Roli Gnos, Tel. 079 370 26 91 / info@femu.ch 
Besuchen Sie unsere Homepage: www.femu.ch 

27.10.2023 139. Generalversammlung, Restaurant Trögli, 19:00 Uhr 

04.11.2023 FEMU Tales, Uristiersaal in Altdorf, 20:15 Uhr 

12.11.2023 Kilbi-Ständchen, Rosenberg, ca. 10:30 Uhr 

19.12.2023 FEMU Weihnachtshock 

23.03.2024 Jahreskonzert im Theater Uri, 20:15 Uhr 

Agenda 

Kontakt 

Vereinsreise ins Bündnerland und nach Rapperswil 
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Mit der Filmmusik von «E.T.» nä-

herten wir uns wieder der Erde 

und liessen unser Publikum an den 

Geschichten des faszinierenden, 

kleinen ausserirdischen Wesens 

teilhaben. Bevor dann nach Hause 

gegangen oder wie E.T. sagen 

würde – nach Hause telefoniert – 

wurde, erklangen mit dem Stück 

«Flyin’ to Skies» des Schweizer 

Komponisten Christoph Walter 

euphorische und unterhaltende 

Klangmelodien, die an grosse 

Samstagabend-Fernsehshows er-

innerten.  

Mit den Zugaben «Don’t stop me 

now» von Queen und dem Marsch 

«Ad Aspera ad Astra» griffen wir 

noch ein letztes Mal nach den 

Sternen und verabschiedeten uns 

– zurück auf der Erde angekom-

men – von unserem Konzertpubli-

kum. Zum gelungenen Konzert-

abend trug auch Moderatorin Oli-

via Oechslin aus Altdorf bei, die 

witzig und charmant die Reise in 

die himmlischen Sphären beglei-

tete. 

Across the Stars 

Am 6. Juni 2023 luden wir zusam-

men mit dem Sinfonischen Ju-

gendblasorchester (SJBO) Karls-

ruhe auf dem Vorplatz der Aula 

Hagen zum Open Air Konzert. Das 

SJBO Karlsruhe machte auf der 

Heimfahrt von ihrer Konzertreise 

ins Südtirol in Altdorf halt und be-

suchte ihr ehemaliges Mitglied 

und unseren Dirigenten Yannick 

Trares. Bei bestem Sommerwet-

ter präsentierten die beiden Ver-

eine der Urner Bevölkerung einen 

Ausschnitt aus ihrem Repertoire. 

 

 

 

Am 1. April 2023 zündeten wir im 

Theater Uri die musikalische Ra-

kete in den Weltraum und reisten 

mit unseren Zuhörerinnen und Zu-

hörern durch Zeit und Raum. 

Unser musikalischer Flug begann 

mit der «Fanfare – The Benefac-

tion from Sky and Mother Earth» 

des Komponisten Satoshi Ya-

gisawa, der sich beim Komponie-

ren vom Wasser und der Grünflä-

che der japanischen Stadt Oyama 

inspirieren liess. Anschliessend 

nahmen wir Kurs in Richtung Mars 

auf. Mit «Mars, the Bringer of War» 

präsentierten wir ein Werk aus der 

Orchestersuite «The Planets» von 

Gustav Holst. Das Werk lebt von 

monumentalen Klangeffekten im 

dramatischen 5/4-Takt und wirkt – 

wie auch der Planet Mars und der 

römische Kriegsgott – teilweise 

aggressiv und bedrohlich. 

Mit der Landung auf dem Planeten 
Saturn und dem Stück «Saturn – 
The Ringed Planet» von Rob 
Romeyn widmeten wir uns mit 
tänzerischen Motiven der Schön-
heit und Mystik dieses Planeten. 

Mit dem letzten Stück vor der 

Pause konnten wir unserem Diri-

genten Yannick Trares einen Kind-

heitstraum erfüllen. Er träumte 

nämlich schon lange davon, den 

epischen Soundtrack der «Star 

Wars Saga» von John Williams mit 

einem Blasorchester aufzuführen. 

Als dann auch noch Yoda auf der 

Konzertbühne erschien, war die 

Überraschung perfekt. 

 

Nach der Pause ging die Reise mit 

«Doctor Who: Trough Time and 

Space» von Murray Gold ausserir-

disch weiter und es erklangen 

Töne, die sonst definitiv nur im 

Weltall zu hören sind. Mit Stücken 

wie «Moon River» von Henry Man-

cini & Johnny Mercer und «Moon-

light Serenade» von Glenn Miller 

wurde es im Saal des Theater Uri 

romantisch und jazzig zugleich. 

Open Air Konzert 


